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Eın Gütachtefi ZUT Refiorm des päpstlichen
(inadenwesens aus dem re 1538

Von Dr. Stephan ses

ntier dem Titel „Consılıum quatuor delectorum Aaulo 111
reformatione Romanae Ekecclesiae“ hat Protfessor Dittrich 1n

den egesten und Brieien des Kardinals (jasparo @ONM eine
VON den 7Wel1 Kardıinälen Contiarını und Joh C Carafita,
ausserdem VOIN Aleander als Erzbischoli VOIN Brindisı und VOINN

T HOMmMas 1:a AaUus em Predigerorden als agıister SaCT1 palatı!
unterzeichnete Denkschrıit herausgegeben, welche sich hauptsäch-
ich die sogenannten Compositionen, die eld:

forderungen richtet, die VON der römischen Kurıe an dıe Verleihung
VOIN ründen, Dispensen und anderen (inaden geknüpft wurden.
e nat AD mehrere Abschritten herangezogen, namentlich eine
AUS Cod 24106 > und eine zweiıte AaUus Cod COrSim: 244,
die aber in vielen Punkten VOon einander abweıichen und in zahlreichen
anderen störende l ücken oder verderbte Lesarten auifwelsen, dass
der Herausgeber selbst ber den Mangel „Präcision und klarer

Disposition“ in der Arbeiıt ag nd dann auch 1n dem deutschen
Auszuge, en GL eLIWwAS späater gab,“ 1icht immer das ichtuge reilen
konnte DE H das (jutachten sowohl se1ines Inhaltes wıe der
Persönlichkeiten WELCII, on denen ausgegangel ISt, en

hervorragendsten Erscheinungen JeneTt Jage gehört, wıird ein Neu-
druck desselben nach dem Originale, as siıch m vatıkan. Archive
Concilıo 250 = 370 iindet, keiner weliteren Rechtfertigung De-

dürien Vorher einige Bemerkungen.

Braunsberg 1851, D
(Jasparo Conlarinl. ine Monographie. BraunsbS ‚’ 3 [5—- 2381
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NO  M  Y  i  Ein Gutachten zur Rcform des päpstlichen Gnadenwesens elc.  1038  Das Stück ist in regelmässiger, schöner Reinschrift von einer  Hand geschrieben, die vielfach in der damaligen päpstlichen Kanzlei  verwendet wurde; eine Ueberschrift fehlt, indem nach dem Namen  Jesus (Je) sofort der Text „Vix dici potest“ beginnt.  Nicht.. viel  später hat der Konzilssekretär Angelo Massarelli auf die sonst leeren  Vorblätter f. 359 und 360 folgende Vermerke gesetzt: „Reformatio  proposita Paulo III a deputatis cardinalibus 1538. Originale sub-  scriptum. Consilium quatuor delectorum a Paulo III super refor-  matione Ecclesiae,“ von welchen der letztere sodann in die oben-  genannten Abschriften und in den Druck bei Dittrich übergegangen  ist  Aber dieser Titel entspricht nicht ganz der Wirklichkeit. Denn  allerdings waren von Paul IIl. vier Prälaten beauftragt worden, das  Verfahren der Datarie bei den erwähnten Gnadensachen genau zu  prüfen; aber es waren vier Kardinäle, nämlich Contarini, Caraffa,  Jakob Simonetta und Hieronymus Ghinucci, wie wir aus einem  Briefe Contarinis vom 17. Mai 1537 an Pole ersehen.!  Wann Paul II.  diese Kommission ernannte, lässt sich noch ‚etwas genauer aus einer  von Aleander verfassten Instruktion für den Nuntius bei Karl V. in  Spanien, Johann Guidiccione Bischof von Fossombrone, bestimmen,  die seiner Zeit von Pastor nach einer Berliner Kopie ohne Datum  herausgegeben wurde,* die aber in einer gleichzeitigen vatikanischen  Abschuit den- 30. Aprıl 1537 als Datum. trägt.  Die Instruktion  handelt von den unüberwindlichen Hindernissen, die sich dem Zu-  sammentritt des Konzils in Mantua entgegengestellt hatten, von der  Notwendigkeit, eine andere gelegene Malstatt auszusuchen und das  Konzil bis dahin zu vertagen.  „Unterdessen“  so  schliesst die  Weisung, „geht der Papst mit grossem Eifer an die Reformation,  für die er vier der besten, gelehrtesten und erfahrensten Kardinäle  bestimmt hat, und die er nachdrücklich und erfolgreich durchführen  will.“  Unser Gutachten ist aber nur von den beiden ersten der  vier genannten Kardinäle unterzeichnet, während Simonetta und  » Dittrich, Regesten und Briefe Nr. 325.  * Pastor, Die kirchlichen Reunionsbestrebungen Nr. 483.  ® Vatic. lat. 3915 f. 270; andere Abschriften in Lett. di Principi- 14.f. 361,  Varia Politic. 10 f. 69.
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Das Stück ist in regelmässiger, schöner Keinschrift VON einer
and geschrieben, die vielfach in der damaligen päpstlichen Kanzlei
verwendet wurde; eine UVeberschrift e indem nach dem Namen
EeSUS ( Je) sSOTOrt der Text „ NX 1C1 pnotest“ beginnt IC viel
später hat der Konzıilssekretär Angelo assarellı aut die SONST leeren
Vorblätter 350 und 61010 lolgende Vermerke gesetzt „ Keformatio
proposita ”aulo {11 deputatıs cardınalıbus 1538 UOriginale Sub-
scr1ptum. Consilium quatuor delectorum Paulo 111 refor-
matione Ecclesiae, “ VON welchen der etztere sodann ın die oben-
genannten Abschriften nd in en TUC De] 1G übergegangen
1ST ber dieser 1te entspricht MC Sahz der Wirklichkeit Denn
allerdings aircnh VON Paul] [1I1 vier Talaten beauftragt worden, das
Verfahren der Datarıie Del en erwähnten (inadensachen
prüfen; aber CS vier Kardinäle, ämlıch Contarinl, Caraffa,
Jakob Simonetta und Mıeronymus CGhinuceci, W1Ee WIr AaUus einem
Briefe Contarinis VOM 1/ Mal 1537 A DPole ersehen.‘! Wann anl 111
diese Oommıssich ernannte, AasSs sıch noch etiwas AUS eliner
VOIN Aleander verfassten Instru  10N ür den Nuntius Del arl in
Spanien, Johann (juidiccione Bischof VON Frossombrone, bestimmen,
die seliner Zeıt (0)0| Pastor nach einer Berliner opIıe ohne atum
herausgegeben Wunde, die aber in einer gleichzeitigen vatıkanıschen
Abschrift® den Aprıl ' 1537 als 4ıtum rag DIie nstruktion
hande VON en unüberwindlichen Mindernissen, die sich em ZUls
sammentriıtt des Konzıls in antua enigegengestellt hatten, VOIN der
Notwendigkeit, eine andere gelegene aIsıT auszusuchen und das
Konzıl bıs ın vertagen. Unterdessen ({ schliesst die
Welsung, 7 geht der Papst mMıt STOSSCHI 111er an die RKeformation,
Iur die vier der besten  J gelehrtesten und erfahrensten Kardınäle
bestimmt hat, und die I: nachdrücklic und erfolgreich durchtühren
w/ill.«

Unser (jutachten ist aber VON en beiden ersten der
J1er genannten Kardınäale unterzeichnet, während Simonetta und

DICMHICH. Regesten und Briefe Nr 305
PAsStOor: DJIie hirchlichen Reunionsbestrebungen Nr. 483
Vatic. lat. 3015 Z andere Abschriften In Lett di Principi 301,

Varia Polıitic.
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CGihinucec1i sich fefnhielten. agegen schliessen siıch Alé.ander und
12 d Contarın! und CCaraffa a nd daraus wıird zunächst CI-

sichtlich, Aass den 1er Deputierten freigestellt Wal, siıch AaUus den
gelehrten ımd sachkundigen ralaten der Kurie hre Consultoren
auszuwählen Sodann geht AaUSs em exie uUunNseres (jutachtens und
AaUusSs einer Gegenschriftt, VOIN welcher sogleich die Rede sein wird,
N1IC OSS mit Wahrscheinlichkeit, W1IEe 1UC bemer sondern
nıt (Gjewissheit hervor, Aass unter den 1er Kardinälen und ihren
beigezogenen Theologen eine deutliche Meinungsverschiedenheit
bestand, indem dıie Unterzeichner (jutachtens die schärifere
ichtung in ezug auft die Taxen oder Compositionen der [ )atarıe
veriraten, Simonetta und CGihinucel dagezen die Zulässigkeıt des
Kanzleiverfahrens behaupteten. Welche eologen und Kanonisten
als Consultoren auft eıte der beiden letzteren standen, wird sich
ohl aum ermitteln Jassen; jedenfalls aber cheimnt ArZAd gehören
der Verfasser der vorerwähnten Gegenschrift, welche iıınier em
1te nSiXti Summ1 Pontificis ad Paulum 111 optımum Ponti-
iıcem axıIimum compositionum defens10 “ gyleichfalls RC Dittrich
veröffentlicht ist.“ Den Veriasser kennt die VON Dittrich enutzte
Handschrı der Marcıana In Venedig MICHT: er se1l 1er De1l-
gefiügt, 4as3 siıch iın Varıa Polıitic 076 f des vatiıkan AÄArchives
eine andere ople mi1t dem 1te Iiındet ITA Dionysıil Oord
SCIVOTUN, DOostea cardıinalıs arcelli, ad Paulum 111 Pont. Opt
Max Compositionum defensi0.“ [)ie Arbeit ruhrt a1sS0 VON em
Serviten Dionysius lLaurer1ius mer der VOT einigen Jahren durch
Pau 111 Cjeneral SeINES (Ordens ernannt nd als olcher geHCH
I 536 mit Verkündigung der ersten Konzilsbulle In Schottland
Deauftragt worden war, sodann 1 Dezember 1530 ardınal-
priester VON St Marcellus erhoben wurde, ab_er bereits 1 September
1542, LIUT 4A5 1E alt, starb. *

(jasp Contarinıi 378 Anm.
Im „Index lectionum 1ın LyCceo reg10 Hosiano Brunsbergensi 2 ngestatem

Al 1883 instituendarum“. Braunsberg 18535; eın deutscher Auszug 1ın Gasp.
Contarın!i Die Verteidigung wırd dem Mapste S1ixius In den Mund
gelegt, weil unter diesem dıe Compositionen aufgekommen A astOT.;
CGiesch. der Äpste Z 208; vgl uch en Schluss UNSeEeTECET Denkschrift.

rtch Vatic. S 41 vol e 04
Ciaconius S 072
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Der gemeinsame Ausgangspunkt de1 beiden entgegengesetzien
Auffassungen ist am deutlichsten in dem Abschnitte „Ad 1L1EIT de-
venlamus“ bezeichnet, aber ın dem Auszuge bel Dittrich (Contarıni

37/9) yicht NT der nötigen Deutlichkeit hervorgehoben. el
el 1e1lsst hier, SInd ohne Je&iCche Einschränkung darüber
ein1g, Aass WT dem Altare, em Evangelıum, em (Gjemeinwohl
1ent, auch 1Urce diejenigen, denen dadurch se1ine Thätigkeit
OPIEN unterhalten werden INUSS [ J)Aas: trılit ollkommen au
den aps und die Kirchendiener _1!AISO‚ erklären dıe VON

NS abweichenden Mitglieder der Kommission, also kann der aps
die Gläubigen zwıingen, hm geben W AaS hm ısteht Wır ent-

gEeQZNECN (jewI1ss kann das, HLC Exkommunikatıon oder in
jeder andern Welse, die göttlichem nd naturlichem Rechte YeEMASS
1ST Dieser Weg der Straten und Exkommunikationen, antworten
wıieder die andern, 1st gewaltthätig; S empfiehlt sich aher,
einen andern suchen. Cmit. erwıdern WIr, sıuchen WIr einen
andern W eg; aber tade  los sein und dari ıIn keiner Woeise
dem göttliıchen und nAaturlıchen Rechte zuw1iderlautfen. “

Nun Sagcll die Verireier der milderen Auffassung: Wenn der

aps eine na bewilligt, nu CT 1eS$ durchaus unentgeltlich,
indem einen Namen unter Aas Bittgesuch SEeIZ oder eine Ver-
leihung u W. beschliesst. Die ( inade ist also in Geltung, ohne
Aass die geringste Zahlung erfolgt, nd damıt jeder Vorwurt SIMO-
nistischer Handlungsweise ausgeschlossen. Wenn a1sSO der päpstliche
atar die Urkunden der Bewilligung zurückhält und die nötigen
HBullen oder Zeugnisse nicht ausstellt, bıs ihm der Bittsteller oder
Bewerber die übliche axXe Ooder Composition zahlt, 1eg hiıer
ebenfalls, da sich ja nıcht inehr die na als olche handelt,
durchaus keine SImonie, sondern ein milderes Verfahren VT
dıe itte] ZUm Unterhalte des apstes und der Kuriıe Zu erlangen,
die SONST durch gehässige ıttel WI1Ee FExkommunikation und
andere ( ensuren erzwingen musste. (janz anders Contarın!i und
dıie strengeren Reformfreunde: die ( inade se1t dem Augenblicke
der Unterzeichnung e en ”apst in Geltung Ist, Aas bringt dem
Bittsteller keinen u  e weiıl eT sıch nıcht darüuber auUuswelisen kann,
nd diesen AusweIls rhält (2I- eben erst, nachdem G1 seine Zahlung
geleistet hat Jene spitziindige Unterscheidung zwıischen Bewilligung

a



1056 Ehses

der (Gnade und Ausfertigung der Urkunde er keiner
Weise ber den Vorwurtf simonistischer Mandlungsweise hinweg,
we1l die Gewährung gelstlicher uter VON Gegenleistung 1171
eld abhängig gemacht wırd uhnd HIC erfolgt, solange diese ME
eingetreten ist

Dass Zulässig SC]I Del Bewilligung VON (jnaden bel
Piründenverleihungen Ehedispensen GE Taxe rheben
NI OSS ZUTH Entgelt der Auslagen und Mühewaltung be]l Aus-
jertigung der Bullen sondern auch als Beltrag ZU Unterha des
Papstes und der Kurie scheinen auch die Unterzeichner uUuNseTes
Gutachtens nıcht eugnen wollen aber unter en Umständen

Ausführung und Vollzug der na ihren Vorgang en
einerle1 ob die Taxe dafür Dezahlt werde oder IC MIt andern
Worten die Zahlung der [axe urie N1IC Z Bedingung weder
ur die Verleihung noch HÜ: die Dokumentierung der na gemacht
werden selbst auft die (jefahr hit Aass der Bıttsteller nachher sciNer
Verpilichtung N1IC nachkomme Und die eiträge die aut dıiesem
Wege tur den notgen Unterhalt der Kurie rhoben werden siınd
m1T YROSSCH Vorsicht anzuseizen amı MS den Anschein
SEWINNE a1s ob sich die ohe der Jaxe lediglich nach dem
geistigen erte der (jnade regele ASS das geza  e eld als
CHEe Art Kaufpreis s diese angesehen werde eltaus besten
aber werde auft diese Einnahme gänzlic und ur alle Z
un Z verzichten Erstattung der Kosten und Schreiberlöhne ab-
gerechnet und sich TUr den Unterhalt des Papstes und der Kurie
11L den ireiwilligen en der Gläubigen und mMI1t dem Ertrage
der Zehnten begnügen die Ja eizt noch Urc Spanien
durch CINeN VTOSSCH Teıl VON Ftankreich und alıen geleistet werden
nd tuglich als Belitrag der Gläubigen en Kosten der päpstlichen
Mofhaltung SCNULECN OÖnnten

Was den Verfasser WSEeTOT Denkschrift C beschränkt
sich Dittrich (Contarini 381) darauf deren nahe Verwandtschaft
nach Inhalt und Methode m1T (/ontarinis Schreiben de uUSUu clavıum
Alı Paul betonen welches azu estimm WAar das berühmte

Gedruckt be1 Piat Mon Fid 605 608
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etiwas irüher vorgelegte Consiılilum de emendanda ecclesia 1 gegen
Einwendungen AUS dem Kardinalskolleg1ium Z verteidigen.‘“ Dass
indessen Contarıni N1IC OSS, w1e IUre aus dieser erwandt-
schaft schliesst, in hohem Maasse Al der Redaktion des hier
lolgenden Consiliıum eteiligt, sondern dessen alleinıger Veriasser
Wal, durite sıch AUS einer bisher unbekannten AÄnrede die Mit-
olieder der Kommissıon ergeben, deren Vorsiıtz geführt en
scheint, da in derselben die gleich e Bewelsiührung, ZUMM TeIml auch
dieselben Beispiele w 1e in dem Consiliıum ersche1inen. Las C
StTe in gleichzentiger Reinschrift Cod ae lat 23018 12A296WE NR  k e und Ist Urc den Vermerk „ le Contarin1i“ auft [ und C
einen andern VOIN eander aut 123 beigefügten: y AUEOLUAOTATEO.
KwrytaoNvVOov JTOOS TOUG TNS ENAVOOVWOEWS OVUUDOVAOUVS" unzweilfelhafit
als Arbeit Contarınis beglaubigt. Der Zusammenhang dieses Stückes
mıt uUNSEeINM (jutachten 1st enge W1e möglıch; denn nach
einer kurzen Einleitung ber die Aufigabe der Kommıissıon und die
en Erwartungen, dıe en  aps VON ihrer Thätigkeit hege, Tahrtwr vrx-;

.2 . W N
*RS e DE - FF N

Contarin1i TOort » Quo 1L, ut in CONventUu nNOSIro postremo
1INCc1dissemus In CN Y ePISCOPUS SCU Qu1vIS alıus, CUl1

OfCcI0 incumbat min1istrare spirıtualia ut1 potestate Christe
radıta CUum ecclesiae clavıbus, possıt DCEK subtiractionem SUS SPIrL-
tualıs potestatis aut subtractionem rel spiritualis, Sub-
CO praestare OMCIO, quod a  S COQETE subdıtum ad datıdam
el pecunlam, QqUaMHl tamen aCcC1plat VTO stipend10 SIPI debito ef NON

1TO spirıtuall tradıta, julssentque nonnulla utraque parte
in inedium dducta decrevı paUCIS perstringere, UJUaAC m1ıh!
videantur dicenda 2 L I)ann OIgT, W1e erwähnt, m1t Berufung
aut Aristoteles, D1Ionysius, den H1 IThomas, 1esSelDe Beweıstührung,

Kürzer, wıe ın dem Consil1ıum, und zuletzt die Folgerung‘: „Haec
CTSO conclusio, quod MO l1ceat CI subtractionem SUS SCUu 1’e1

spiritualis debitae COQEIE subdıtum ad pecun1am solvendam qUamVvIS
debitam, ratiıone evidentissıma sumpta d PrINCIPUS naturae ei SCI1)D-

Idem sentiunt doctoresurae SACTAde mıhı 1detur probata ESSC.

Ia 506—60'
DA HC H, Contarinti 3714
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celebres; OINNES CanonNes SaANcCcCIOrum patrum NOsStrorum idem innuunt,
miıhı NOn videtur ın C4 dubitandum.“ Diese Ansprache leg

also Zeiulcl unmıittelbar VOT dem Consiılium und ist eın Versuch
des Kardinals, die In der Kommission hervortretenden Meinungs-
verschiedenheiten hinsichtlich der Compositionen beseitigen, WAas
ıhm ireilich, WIE WIr sahen, nıcht gelungen ist.

Um noch ein1ges ber die Zeıit der Abfassung Sa Ch,
diese nach dem September 537 und VOT den 13 März

l538; das erSiGKE, we1]l siıch Joh eier (Caraffa als Cardinalis S1ixt]
unterzeichnet, WAaSs En erst AIn September 1537 wurde, achdem
der deutsche Kardinal Nikolaus Schomberg,, nhaber dieses Tıtels,

September genannten Jahres gestorben Wa das etztere des-
halb, weıl Aleander Aln 13 März 1538 Zu Kardinal rklärt wurde  7  X
und VON da A mehr infach als Ärchiepiscopus Brundusinus
unterzeichnete. 1E SC das ucC zuerst 1ın den Juli
we1l Contarıin] In einem Briefe VO D Julı Isıdor Clarıus* die
MoiMinung ausspricht, Aass die Kefiormkommission bald, WIEe der
aps ringen wunsche, eline reife Frucht hervorbringen werde.
Später nahm Dıittrich,” weıl in der Gegenschrift des Laurerius g —_
sagt ISt, AaSsSs Paul 111 bereıits re1l Vo E die Kirche regiere,
den on (Oktober 1537 All; da indessen Massarelli, W1e erwähnt,
die Veberreichung Pa I1 In das Jahr 1538 Sar wırd
wohl die Annahme, AaSs das Gutachten in den ersten Monaten
dieses Jahres Stande gekommen sel, die meiste Wah1‘scheinlich-keit en

Reformatio PFOPNOSLLA Pauyulo II deputatis cardinalibus 1538
Originale subscriptum Consilium quatuor d  e  a  lectorum A Paulo IM

super reformationg ecclesiae.
eSsus

V1ıx 1C1 potest, Beatme ater, YUamı INagha anımı solicıtudinelaboremus, quantum nobIis oOnerI1s sentiamus Impositum. Laborat

CristofoN Storia dei Cardinalr. Rom 1888
Consistorialarchiv 3045 54 ; (CG49 CO u S 3 623
Regesten und Briefe 152

d 218
D  D Gasp. C ontarıni
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Christiana respublica Innumerıs aegritudin1ıbus, quibus
ettectum eb UT tOt schismafta, tOt haereses sınt EXOrtAe tam
male habean Christianum populum, ut multorum quıin potius 1N-
AT homiınum aNnımus vel HIS haeres1ibus ST habefactatus,
vel iın ancıpıtı haereat ei 1ıutet pırıtus Der popul[ı YUCIHIN 6101 in
haereditate elegıt miseratus‘* CS mentem St1 I uae tam
DIam, tam popullı Christianı nOom1n1s Chrıst amantem, anımum
insuper tam lortem, tam CONsStantem, ut Oomnıbus Dosthabitis, HGE tun1
GE U0rum habıta ratione, AYQICSSUS uer1s ecclesi4e Christi reiorma-
tıonem, ut CI imıterIis 1TIsStum Dommum CU1US vicem ger1s,
qu1 coepIt Tacere ei postea docere, AQYQTESSUS rebus HS:
Emanavıt, ONUTEX optme, haec 1ama Imaxıma *111 gloria DET
otum Christianorum orbem, Tortasse ad hostes Christianı NOMI1INIS
pervasıt? ; OMIMNES eXpeclant, L1CS haec CAasSsura S1t, Deum
Orant, ut er te perTclat 1d quod DET TE COCPIT sperant VISUrOS
1em illam, diem laetitiae e lucunditatıs, QUO Christi! SNOTISA ecclesia,
CI te pristino decorı pristinaeque unıtatı restituta, SPONSO COIMN-

pelları possıit: „Vere pulchra et amı1ca INCA, unıca columba MCA,
unıca SpeCc10sa Cum CT2O ater optime NOC
Christianarum Statu, hac inentis t{uae pietate et relig1one nobIis

demandaverIı1s, ut diligenter perspectis rebus, qu1ıbus
Datarıo cCompositiones 1unt, bı scr1ıberemus sententiam nostram, UL
ene \ toOta perspecta, 61 qu1d USUuSs et consuetudo IM Castı-
gata retiroact!ı temporI1s sSenNsImM intulisset, quo 1ON cConveniıret
lege divına naturalı, UUAdC et1am divına est, 61 qu1d hneret,
quod Pontiticem deceret A scandalum SC obıcem populo

Qii1-intferret, contestim emendare in melius corrigere.
astlı 110S NDET CHhrrist reddituros 1105 LDeo rationem COIN-
mınatus de H11S consiliis nOostrI1s. Maec Oomn1a, Beatme ater,
SUNT, ut 10 YJUCAMUS 1NON MAZNODETE timere eXequUl hoc
LHUNUS abs te nobIis inıunctum C timore e Temore Verum
eCONTIra 110S$5 olatur divıina bonitas divitiarum Dominı infinıta
multitudo „Aper1 OS iuum“ inquit nobıls DF Prophetam) „ el 1M-

Olatur 110S Chrıistiana LHNECNS (Ua, eticıt et1am NOplebo Iud.“K A E a mediorcriter anımı nostrI1 1imorem solicıtudinem praem11 SC5S, 61
quıpplam Domiıino i vante dirıgente ın WG Oomnıum
maxıma, OPNCIA nOosira re] COMUNI prodesse, ıIn UUa vel volulsse
INAaQZNUM est. (Ceterum longlor1 oratione bı TaClamus
in Max1mıs negOtUSs OCCUPALO, NaUCIS conabımur 1E totam hanc
complecti quoa eIUS HNMerl poteri1t, Ca  3 ıllustrem facere,

Miseratus geändert N m1isertus.
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Compositiones JUAC expediuntur Natarıo, ater optime
(quantum collıgere DOotulmus), rbus quıibusdam SUMMIS gener1bus
continentur. Nam quaedam negotia SUNLT, pertinent ad TE ([am-
UUa harum provinclarum princıpem, NEQUE data, NECQJUC

potestate UUa dantur, queunt 1C1 spirıtuales, sed OMNINO SUNtT
temporales. IIla negotla, JUaC spirıtualia SUunT, qula tHunt
nOotestate spirıtuali ei A apa ut Papa, autem ut princıpe, SUNT
in duplicı ZHCTC, Quaedam SUNT oratiae CM absolutione
CUluUspiam peccaltl cCONntra egem perpetrati ; quaedam 1unt ef
transıguntur Dotestate spirıtuali, In quıbus alhıl est quod Sif A
mM1Issum CONTIra quamplam legenm, a1hıl QuUoO S1t peccatum. In prımo
gENETE COoNven1Imus, scilicet quo QUamVvIS, 61 165S5 Dr
consıderetur, satıus essel, princıpem Offic1a Omnn1a et gratias
oratis concedere, niıhilominus 61 aborat angustla aer1s, YUUO eget ad
Impensas Imper1l A matlestatis 10CI, M enel, tuendae, puta-
111US HSS cCoOoNntra egem quamplam NCQUEC dıivinam NEQUE naturalem,
dummodo aıhıl in1ıuste propterea Mat, in Car u MEDUT CON-

Cess1ON1Ibus, QUAC temporales SUNtT ei UUas ut Ontifex,
tem in 4110sed ut princeps acCıl, alıquo S11 Iucrum Comparet.

ZEHNCIEC oratiarum spirıtualium, qu1ibus adiuncta ESst absolutio DECCALO
quoplam, credimus, 61 ratio [DETSOTIAC et neccatı id OSCETEC videatur,
quod 1VTO CONCESSIONE oratiae, NCYUC DTO absolutione, sed DTO
peccatı satisfactione nOosset 1Impon]1 mulcta pecunlarıa expendenda in
DIas impensas, UQUAS plurımas Acı Sanctitas 14a in operibus D1IS
innumerı1s. Quod 61 praeter satıstacthıonem DEeCCALO debitam accıderit,
quod 1S peccando alıquam o1b1 SUTININan pecunlae ucratus SI 1N-
IUSTE, UUaC 11OM SI{ SUdqd, sed ecclesiae ebeatur, ut In SIMON1ACO, qu1
benefic11 Tructus DEKCEPIM vel aD < qul1 cıtra 1US benefec11 CUIUS-
plam TUCtUS DEKCEDIE aut S1 Qu1s arma, eITum hulusmodique ad-
ulerıt inı deliDus propterea ucratus iuerit credimus quod praeter
mulctam ob satısfactıonem  pro delicto possit ure Sfas 1ua Oötam
Caln SUMMAam pecunlae partae vel quamplam e1IUSs partem
adlııcere 15 IS jmpgnsi_s‚ UUAS Aacı Hoc credimus
recte Nerl, quamVvıs rel angustia 1d patereiur Satlus lore putare-
INUS, 51 allls IS oper1ıbus applicarentur. Quantum ad ertium
24  J EATUMM scıilicet Compositionum, YJUAC 1unf, ubh1l nıhıl est
peccatum, N1 cContira egem admissum, recCte lant, CCUN-
um divinam et naturalem egem Her nOossINT, et Iiucrum DRODS
terea S’tl { ua@e Compararı, nonnullı nobis! 1rı illustres ei

Nämlich die Kardinäle Simonetta und CGhinucec!i nebst / den Zu hnen
haltenden Konsultoren,
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docti sentiunt, quo 61 1 CS spırıtualis NECQUE USUuS SPI-Malis Dotestatis potest vendiIı al em1, SE DTO temporalı 111-
Inutarı SINEe v1It10 sSimon1ae, alıa amen ratione 1ure illıs
pecunlam COmMpararı. Nıtuntur autem 11S ratiıon1bus, DaucCIsexXplicabimus.

Primum etenım dicunt, lege divına et naturalı deber1!
stipendia Victus secundum decentiam TSONAC, UUa ger1 ille, quI

}Evangelio servıt e{ altarı quod auctoriıtate NrNSTI iın Evangelio DUO>=batur manıfeste. LEtenim DOostquam dixerat: „Praedicate Evangelium,
ACQTOS Curate“ EIC., „gratis accepIistis, oratıs date“, adıungit statım.:
„Nolite DOortare sacculum MeQUE peramn. dignus est enım operarıusC1Ibo SUO “ SC „mercede SUAa “ apu alıum evangelıstam. Item Paulus
In epistola a Corinth. plurimis verbiıs hanc explicat, ub1

LLOCUSadduecit textum Moysi Non allıgyabis OS DOVI trıturantıi.«
est NOLSSIMUS, deo amplıus Immoramur. LEst et1am ratione
naturalı Compertissimum, quod 1S, qul OmMNnNIınNO servıt COMMUNI DONnO,deo ut 1cCeat E1 immiscere rebus saecularıbus etea [exercere], qui-DUus humanum SCHUS CONsSUuUeviIt S1b1 COIN DATATE, UUAaC Tacıunt A victum
et ad decorem Status, iustissime Impensis Vivere, JUO-ONO Inservit, A propterea (ut INnquit Paulus „Principes exiguntvectigalia allaque huius ratiıoniıs A 20DUulo, CU1US regimen habent.“
E.x HIS CU1LVIS Imanıfestissiımum G6SSe potest, Pontifici Aax1mo l
20pulo Christiano, CU1US bono Inservit, deber]1 stipendia, qu1ibus de-
cCenter ea vivere. uo 61 Pontifici haec stipendia debentur
luste, CIZO potest et1am 1uste DEIELE. Nam UNUSqUISQqUE lUste
peti id quUo S1b1 1Ulste debetur; potest etl1am, petent! NON
dentur debita stipendia, 1Uuste CODEIE nolentes solvere. uod 61 det
OPCTAM, ut lat NOcC SINe umultu et populı turbatione, 110 tantum
1uste, sed et1am prudenter agıt. H.ıs hactenus SUupposıtis, UUACcertissima SUNT, dicunt illustres h1 ef celebres VIrL: Cim quispiampetit A Pontifice NDET Datarıum quamplam spirıtualem CONCeEsSsSIoNeEem
ef gratiam, utllque POontiex, 61 videtur 1S 1uıısta pEeLErE. aecıi gratiamoratıs subscribit petit1on1; data est WGSs spirıtualis oratıs e 1NON
DTO pretio. ostmodum Datarius etinet supplicationem subscriptam,donec IS solverit stipendium Pontiticı eD1tUM., 1ON pretium oratiae;gratia eten1ım spirıtualis nulla pecunla aequarı potest, et haec est
intentio DPontificis ei Datarıi, 107 pretium aCC1plat, sed UT stipen-1Um debitum Qua in ONUTEeX ei [)atarıus debent diligenterobservare intentionem rectam, 1E scilicet accıplant pecuniam TOpretio spirıtualis rel, sed 1’TO stipendio. uod O1 dicatur,
ET subtractionem Ofc1 spirıtualis CuU CUl1 DETSONA, QJUam ger1l,ıd INMUNUS Incumbit, CODEIC quemplam, ut det et1am pDecun1am debitam
Inquiunt haec certe praeclara ingen1a, subtrahı spirıtuale offcium,
quia Pontifex oratis dat NECQUEC subtrahit, A ille aCcta subscriptione
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Tactus est Kgrati_ae DOS,; sed retiner]! 1tteras, SUNT velut!
quo  am testimonium ogratiae praestitae oratis. Quamobrem Dutant)

ure [205SSC Pontiticem DET Datarıum COQETEC COS, qu! qu1ppilam
spirıtuale Deiun aut spirıtuale NUNUS Pontifice, 2
quamplam pecuniae solvendam, dummodo intentionem purgatamı
habeat, HCC accC1plat ut pretium, sed UL stipendium. Neque putan6 . 2a0 aa SUu  Ta Pontifice spirıtuale debitum, N1S1 pecunla solvatur;
mMmMmMO ogratiam oratis Her CT subscriptionem gratultam, sed retiner]1
lıtteras, YUaC SUNT testimonıum Qquo  am oratiae

Haec SUNT subtilıter et OCIEe eXcog!tata ab celeberrimis VIrS,
qu1 S1imul nobiscum In HOC incumbunt aDs te Omnıbus nobıs
demandatum. Qu1 et1am ut prudentissım1 SUnNnT, dicunt, cavendum
nobıs CSSEC, NS damnemus praedecessores Sanctitatis Iuae [9WAC-
beamus | utheranıs maledicendi! de Sede Apostolica, CUIUS
CONsSuetudınem 110S$5 1DS1 improbemus. Nos 191Ur, Beatme ater,
MEeINOTeSs praecepti Sanctitatis ua quın DOoUUSs obtestation1ıs ei A
iurationıs nobıis aDs te Tactae, CT plane perspiclamus, nobıs
CS55C S @GL principe, qu1 vell audıre UUaC S11 placeant, de qu1ibus
princıpıbus Ie1 LEsalas, quod S111S prophetis praecıpiebant, verbone

Tactıs Ignoramus: „\Vıdete nobIis Cr OFCHN, dıicıte nobis placentia, “” D D R sed CUIMNM princiıpe nOoSs - 10Qqu1, qu1 Cuplat audıre S UUAaC MT

sint, UUaC S1Int TISt1anae pietatı, ( K E divinı mandatı,
qu1s COMMUTE verıtatem el In mendacıum, IMECINOTECS, in hac

> de UUa ag1mus, praecipue nıtı tOHUS ecclesi2e reiormatiıonem
propterea haeresum extirpationem A schismatum abolitionem. Maec
enım omnıum horum bonorum prima est lanua, primus est adıtus
ngenue St1 Iuae dicemus CA, UUaC NOSTIrO 1U1d1C10 iıllustria ei AJICI-
t1issıma SUNT CU1QUE, qu1 ve] mediocriter SI erudıtus In SAaCTIS lıtterisn E E et in moralı phiılosophıia, e SA d® evangelicae doctrinae umMmMmMOPCIE
cCoNvenılunt.

LEIN deven1amus. u Beatissiıme ater, prımo est
nobıis anımadvertendum, quod In omnı1ıbus disputation1bus DTAC al11sS a ı a ıt! observarı €  e ut sc1ilicet perspiclamus, proposition1ıbus prımo
OCO assumptis, QUaC plerumque obllicı COMNSUEVETG; verissıme ei
compertüssıme 1id postmodum SEQUALUT, quod est ın controversia
positum, 1CS ı1abeat Aate enım hNOocC SACDCNUMLETO,
decıpluntur disputantes, quod paralogism1 appelları CONsSuevIt:
NON CAaUSd”aC ut S1IC In ha nOostra disputatione, ater Sancte,
prıma statım Ironte assumpta SUTiL quaedam verissima, de quıbus
nullus ambig1t, deber1 sc1ilıcet en qu1 servıt altarı, stinpendia ex altari,
deber1 Evangelio e1 qu1 Evangelıo servıt, deber1 ıtem ı, qu1

Maecinservit ONO Commun1, ab e1Is qu! EIUS CT communlıttatıs.
Omn1aA verissıma et compertissıma SUNT, et praeter rationes SUumpftas

naturalı lumıne PAaULO abstrusiores atque auctorıtates sacrıs itter1s
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acCceptas adeo DET SUNT obvıa CUIVIS cComDpoti ration1s, ut eorum
evidentia paulo S11 MINOr QUaLn evidentia prıiımorum principilorum,

SUNtT CI nota CCIFrCO 1n 11S NONMN diu immorabımur. Vera
SUNT 4aeC Oomn1bus con{tfessa. Qui1d tandem”? inqguilunt; 1Ce CI O
Pontifict, CODEIC EOS 1US SUUuUm S11 COMPDATATC., Verum est
pOossunt cogi, nOossunt excommuUunicaTı aut quapiam alıa ratione,

HıcUUaAC iusta S1T, UJUAC leg1 divinae naturalı consentilat.
dus (inquiunt turbulentus esL, invenlatur ratio alıa, modus alıus:
invenlatur (Inqguimus), dummodo honestus S1ü, dummodo: non s1t
Sa natura malus contineat deformiıitatem repugnantem rat1on1ı
naturalı , repugnantem Evangelio. 1 )octrina est apostolI aulı,
NO ESSC tacıenda mala, inde ona evenlant. tem dicunt
philosophlt, quosdam CSSC aCTUS, qu]1 natura SUl continent eIiOT-
miıtatem rati1on1 repugnantem, qul1 NUMY Ua pOossunt ene NeHl ut
periurium, adulterium et s1mıilıa. Addunt praeclarıssım! h1 1rı Mo-
dus harum compositionum Datarıl, S1 1at intentione, ut sc1ilicet
accıplatur pecunı1a ut stiıpendium, 11OM ut pretium, oratia fiat
gratis DET subsceriptionem, et retineantur ı1terae DOost tactam YIA-
t1.am Datarıo, honestus es{, n1ıhıl continet deformitauıs. L.contra 1NOS

dicımus, Beatme ater; hunc modum 1NON CESSC honestum continereque
deformitatem repugnantem ration1 naturalı et verbis Christ! in van-
gell0, detformıtatem sc1ilicet SImMON1aACAM, UUaC adeo est, UT
appellata s1t haeresI1s, 1immo NON mMinor habıta sanctıs VITIS YUalmn
haeres1is Macedonıil, qul1 negavıt pırıtum Sanctum ESSC Deum,
asserebat, CSSC pırıtum Sanctum SETVUM Patrıs et 1111 Katıonem
praeterm1ttimus, SIMUS longilores QUaMM DAT ST Verum Beatme ater,
11{ tOoTta Hs haec illustrior Mat, et evidentissıme perspiclatur, ubı1 61
allacıa, ub1 latea laqueus: praefandum nobIs est quaedam duUCd,
Iud primum, quod NUu est dubium, dationem rel spirıtualis NONMN

oratultam, sed 1n UUa {at commutatıo rel temporalis CUMM SPIT-
ual]ı, ESSC actium SimON1aCUm, doctissım1 h1 1r1 nobIs
dissentientes NOC negant. Ss1 etenım hOocC tantıs Virls, MMO
Xx1me hOocC atentur. Hu1c a  endum, spiritualem e  3 1NON antum
dicl, quando LCS data spirıtualis estT, sed et1am quando actus 15- N potestate spiritualı procedit; in NOC est ulla controvers1a. Hıs
addımus, incumbere Pontiticı DETSONA, QUam ger1%, DEFSONA
inquam pastorIis greg1s Christt, CUl T1STUS dixerit Pasce OVCS

INCAS, AaQ1O>S HICOS; » aMCcCUMYUC spirıtualem actıonem, YUUaC
pertineat ad rectionem, ad indigentiam Cculuspiam munerI1s spirıtualis
CU1USVIS hominıs Christiani; sicut le_nim . pastor enetur rection1 SUuda:

Statt SICUtT enım hat dıie Vorlage, offenbar durch Versehen des Schreibers,
SIC eten1m.

Röom. uar -Schrıi 900
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Fu m OVIUmM, 1deo VeETO enetur ePISCOPUS QU1VIS SUO SKEeQ, et mu
magı1s EPISCODPUS uniıversalıs eccles1i1ae omn1bus populo Christiano,
ut DONETE debeat etam anımam SU am VTO Ov1Ibus SUlS, et O1 uNa
aberraverit, relictis rel1qu1ıs C4  = ve]l ve]l solam Inquirere tenea-
tur. Et deo protfessi0 CUIUSCUMAUE epPISCOP! eT alııs Summ1
Pontificis onge nal0r es{, Ua proftfessio monachorum; etenım PTOÖ=
1ess1ı SUNT, OINNEeIM OPCTAaM, laborem, studia Oomn1a demum
vitam impendere DTO spirıtuali ONO OVIUMmM, YJUarum gerunt.

Veh mıhl, Inquit Paulus, S1 11ON evangelizavero, necessitas enım
mıh! incumbit sunique propterea ep1SCODI In pertectior1 STAaiUu YUaIn
monach!ı. Hoc eolog1 dıcunt Dionysius In TO de LE.C-
clesiastica Mıerarchia Inquit, in hac hierarchia ecclesiae ePISCOPNOS
habere ut perfhicıientes, monachos VETO ut tendentes ad perfectionem.
De hoc O1MCIO Pontifici debito TCHI anostolus Paulus, CUIUS officium
S1mul] (21014071 DOoLestate ad Pontiticem pervenıift, In epistola ad Komanos:

(Imn1ibus debitor S u (iraecis sc1ilicet ei Barbaris N 2 tem testatur
hNOocC dem Inscr1ptio0 SUumMm1] Ponüficis, qu]1 appellat SGCITVHETIN VO-
1U Del, qul In nIs  J UUAC pertunent ad Dietatem Christianam, MN
DUus serviıt.

Hı1s UUAC cCompertissıma SUNT, ad1i1c1amus duo alıa, UJUAC nobIis
verıtatem totius NUu1lus cControversliae maxiıme illustrem Tacıent, QUaAC
61 ene discussa Iuerint, patere Tacıle poterıt arkecn totius ration1s,
UUa nıtuntur CONTIra sentientes. Primo EST advertendum, voluntatem
homıiın1s duahbhus de CAauUsIis malam C556 vel qula i1nem malum
propositum abet, UUa intentione malam dicemus, ve]l quon1am
elıg1t actum, qul1 PCT malus est et TEDULNANS ration]ı rectae vel
leg1 divinae, verbi oralla, S] qu1s Iiinem s1b1 aCHONIS CU1USQUaAM DTO-
poneret redemptionem captıvorum, utlque haec voluntas inten-
tione Oona est Verum 61 quI1s vellet TOCSMECrAaNl Eln nde pecunla
Comparata redimeret Capt1vos, ıtıque voluntas haec HON intentione
11nNıS praestituti, sed aCTIU ToenerationIis, elig1t, mala estT;
quoniam ona quidem intentione, eligit tamen acCtum, qu1 SUa natura
est malus. CiLS etenım qu1 ExXTerIus N  y 1abet S111 nNMatlura bonıitatem
nut malıt1am, N1S1 SIt indifferens, praeter bonitatem e{ malıt1am CaM,
QUAC est ine, S1D1 praestitult.

F quon1am, ut Inquit Dionysius 1n cCapıtulo de dIivinıs NOMI-
nıbus, Bonum 1T ntegra OTa C  J malum VeTr® contingıt
singulıs defectibus y utuque ad HOC quod voluntas S bona, requiritur,
ut ona intentione agat et acCcIium bonum eligat. uod S1 actum
m Su1a natura elegeri1t, quamvıs ona S1{ intentio, voluntas tamen
mala est Haec Compertissıma SUNT CU1QUE, Qu1 vel medioecrIiter De»

Nam Maxime In N1S1 IUS SIt moralis phiılosophiae ei theolog1ae.
convenlunt, secundum quod reCie est perspieiendum et dılıgenter
consıderandum, quod principiis naturae acceperunt theolog! et Pontili-
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CCS, quod 19(0)8! antum COM M ITLiUr SIMONIa, S1 qu1s 111en temporalem
(MALM spirıtuali commutaverI1t; sed et1am, 61 anneXÖO spirıtuali rel
tat commutatıo rel temporalıs ei 11O11 aliur oratis, COMMI1EHTUFr SITMOS”{ ı MONI1a3. Quamobrem difMnierunt SImon1am, GSSE voluntatem emend!1
vel vendend! spirıtuale vel ANNEXUTMNM spirıtuali; nde In DecretisC 10 o
CAaD S1 Qqu1s obiecerit, 1C1 Paschalıis Papa, quod S51 qu1s puta-
verit, DOSSC COMPATATC pecunla 1C5S5 temporales, ut praebendam vel
hui1usmodI ANNECXA beneliclo, benetic10 10 empto, des1pit; CUTTMN enım

vrpraebenda S1t ANNEXA benefic10, ut COTDUS anımae, qu1 Ilterum vendit,
utrumque vendit SCUu em1t. Maec OMNIS theologorum et CaNnoNum
doctrina sumpfta, ut dicımus, prInNCIPUS naturae; etenım Cl naturae
19N1S ANNEXAa sIt calıdıtas et levitas, eadem generatione lıgnum 1t
19N1S et alıdus levI1s. constantıssıme invenli1emus servatum in
quıbuscumque generation1bus naturae n est quod Averroys, 1
allımur, in expositione OCtavı 11 Physicorum Aristotelis INQUIT,
l qul dat 1ormam, are et1am consequentia 2Q T1ormam, quod

audivimus usurparı Ste Mal
Hıs verissıme sSuppOoSITIS accedamus ad Controversiam nostram

1a2 LULL; nu (ut reor ecıpliet 110S allacıa el quispiam 1 )as
tarıo verbI gratia dispensatiıonem in secundo ogradu 1TO matrimon10
contrahendo, subest 1.1sta C  J AD dispensarı debeat, 1A4  3 S1
110  S sSubsıt rationabilis, NUu mModo Her Papa dispensat
subscr1bit, [ )atarıus etinet supplicatıonem, adeo quod 1tterae COIMN-
HCI L1OMN POSSUNLT, N1S1 1S pecunlae SUTIMNIMAamm dederit [)at ille DECU-
nıam, supplicationem reCIPIL. [’DIcımus nNOS, actum tunc qu!1 lıt eCsSSEC

SIMON1ACUM, SUa natura renugnantem praecepto Christ! In
Evangelıo, quamobrem voluntatem elıgentem hunc actum ESSC malam
ef SIMON1ACAM, UAaCUMIYUC intentione id faclat, SCH accıplat pecun1am
tanquam pretium SCUu tanquam stipendium (verum inira dicemus de
hoc stipendi10). Hoc manıtestissımum est nIs, JUaAC diximus.
Nam AaCTIUS HIC commutatıo est L’e1 spirıtualis Cu temporalı ; S1Ve
debita S1Ve NOn debita, commutatıo est, N est gratulta CONCESSIO.

uod probatur. Nam DDatarıus e1 1ONMN are oratiam, 61 1S
1ON are pecun1am, 15 are pecuniam, NIS1 accıperet gratiam
Quod 61 voluerit quispiam C obstrepere, 1aM gratiam tTactam CSSC,
(1 subsecr1pta estT, OTammus sistat, paulo inira de hac L'

Nunc conNnsıderamus tantum naturam NU1US ACTIUS qu1 111, scilicet
gratultus s1t, vel Q1t commutatıo, et sulfficiat recta intent10. Quam-
VIS igitur 1S qul agıt (Datarıus Inquam) 1intenada accıpere stipendium,
110 pretium re1l spiritualis, aCT{US amen YQUCIT agıl, QUECH! elig1t, 110

est gratultus, sed commutatıo eSLt ; OmMn1s VeERO® huiusmodi ACTIUS de
SW natura est SIMONI1ACUS, ut ostendimus; elig1t CI2O actum
SIMON1IACUM, S1MON1ACUS ig1itur est Audiant UAaCSUMUS h1
qul dissentiunt, exemplum OomnınO simıle. met quispiam UXOTENMN
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alterius, ( l nabet, nollet tamen, 6A1n ESSC CuUIuUSpIamM UXO-
P, 1NCQUEC intentionem 1abet e1IUSs Coplam habendi, N1S! quoniım pul-chra est, quoni1am Ca amat; quatenus alterius est detestatur
ei odıt Diecemusne hunc CS5SC adulterum NEYUEC adulteriıum
Tacere, qu1a habet intentionem adulterandi, sed amata potiun-d1ı? Ullus cCerie OC diceret Cur non” (Vula elgit 1S, 8l amata
potiatur, actum quUl est adulterium. Cupit Datarıus FGCUPEFrdre DECU-n1am 2O stipendio ebıtam, haec e1IUS Intentio, hic NIS; elig1it tamen,Ü} ut 1U1US COMDOS MNat In CONCESSIONE rel spirıtualıs aCIium OTa-
tultum, sed JUO I1t cCOommutatıo L’e1 spirıtualis CUM temporalı; 1$ autem
Sua natura EST SIMONI1ACUS, UL SUPTa declaratum est: excusabıiturne
VvIit10 S1imon142e? Ladem plane ratione, JUa Super107 (1S) EexXxCcUusatur Al
dulter10 1S dulter es{, erıt et1am HIC S1MON1ACUS. Quamobrem Dea-
{us Thomas, sanctissımus et doctissimus Latinorum omn1um, In quartoTO sententiarum 1n distinectione ei ultımo artıculo totius QISUN«
ctOonN1Ss Inquıt haec ad verbum: „Non EsT dubium, quod S1IMON1AmM
Commuitteret, 61 qu1s alıquıi spirıtuale eDItOr SUO aret, ut quo

est recuperarei.“ Non G S56 dubium, Inquit doctissimus et Sanctıs=-
SIMUS VIT; ISS etenım clara eEst Nam ACTUS cCommutation1ıs NON est
gyratultus et deo S1MON1ACUS. Inquit T1ISTIUS ıIn Fvangelio: „Cjratis
date“; 11O171 IC „‚Intendatis oralls dare“, sed „(jratis date«“

1o1tur Sas I ua uCe clarıus, haec subtilıter ef acute inventa
GSSE implicatamqaue 111SSE hanc intentionem rectam de stipendio CUMM
aCtu, deinde intentione recta tactum actum, qu1 natura suapte malus
est. mST UG paralog1ismus, UYUUCINM dialectic1 appellant accıdentis SC
Hgurae dictionIis. Nos evolvimus hanc complicationem ef I1ce cla-
FUS ostendimus, u bl ate primus laqueus ef DrImus CC Verum

abs er 61 DauCa quaedam etfi1am dicamus de MO stinendi10o,
Ar 1ıMn sc1ilicet Datarıus possit © quod aCIT, habere hanc ıintentionem

caplendi stipendil. Non exigant dhuc ıd Qquo dieunt de gratulta
subscriptione, Daulo nOost de hOC). Id QuoO exig1itur DTO stipend10,
exigitur secundum proportionem stipendi! debiti, secundum DEO>
portionem oratiae, UYUAC lt (Quis enım 1Cat, velle stipendium
ebıtum, nullam tamen habere ratıonem debitı ” Nam palam ST
alıum plus deDEere, alıum MINUS, alıum iortasse nıhıl Nihilominus

|)atarıo nNnu habetur Fat10 HNUu1LUS debiti, sed abetur tantum ratio
oratiae, NL JUO sc1ilicet DaCctOo Her potest, ut intentio haec C
KECIA, qulia Vell stipendium, AT potius IN1quUa, qulia vell pretium
oratiae, CII secuNdum proportionem oratiae pecunla exigatur ” AÄAm-
plius, mult! SUNT, qu1 integras decımas solvunt; 4ae NAaINyUC SUNtT
debitae DTO stipendio cler1corum. Universa IMıspanlia solvit decımas,
vel pullorum et1am gallınaceorum ei OVOTUM onNa item (jalliae
decIimas integras SOLvIt ; olvunt mult! a Nıhillominus ın oratlis
[DAataTıM nullus Immun1s esT, Qua CI9 O ratıone Dotest GCSSCc haec 1N-



JLW3087 n
A IR  A  r

g i Wa '&n

B CN
' r Y

117 aFin Gutachten Reform des päpstlichen Gnadenwesens etc

tentio reCcia, Qquo scC1ilicet NON DTO gratiae CONCESSIONE, sed DTO OTT-
pendio caplatur pecunla, nulla habeatur ratio, Al IS quI1 petit,
1{ debitor stipendil debit1 ve]l Credimus, quod QqU1vIs et1am
connıventibus Oculıis D0ssit intuerl, haec pOotius ESSC subhtiliter inventa,
QUaM soliıdam verıtatem continere.

Accedamus ME Aa id, Qquo relıquum omMNıUumM Est Dicunt, NaC-
enus 1cia Tortasse VeTAa GDE, S1 HNeret oratia N1S1 Ooluta pecunla;
S1IC enım subtraheretur spirıtuale, quod Pontifex OHICIO

Hoc DNaCtO cogereiur are pecunı1am 1S qu1 ogratiam DU sed
r oratia I1T ei eftectum habet ET subseriptionem Pontificıs , JUaAC 1T} oratis; retinetur tamen Datarıo , et SIC NN impeditur oratla, sed

Ntestimonıum  gratiae Jactae, quod 11t ET 1tteras Itaque vitatur vitium
S1mon142e. Equidem, Beatıne atel ceredimus quod Ua primum aeC
legerit Sfas Tua, coniestim e1 In mentem venıiet, hac ratione QqUOVIS
epISCOpO in collatione beneficiorum omn1um pecunı1am eX191
absque V1{l10 S1mon1ae. Non en1ım pecunla exig1itur DTO collatione
beneficl, sed J2TO itteris coniiciendis. Non dieimus de pecunıa debita
11S scr1bis alı1sque, qul 1tteras conficıunt, sed eiur ePISCOPDO
contferenti benefic1um, SICQqUE erıt Iinventus mMOodus, QUO l1ceat Omn1a
vendere. Verum ut ostendamus, QU am tallax o1It haec ratio, memorı1a

” a repetamus id quod postremo OCO SUPPOSUIMUS et quod dicunt Sacr1
E1 dıfrinıtione S1MON1A4€e manıtestum est, quo 1NON tan-

t{um spirıtuale, sed MS et1am spirıtuali AHNTNECXUTMMNM vendiı pOotest; eadem
NAaMYUC generatione naturae generatur 165 ei CAd, JUAC L’e1 naturalıter
NNCXAa SUNT quid, J2CI Deum Immortalem, mag1s ANNEXUM SId-
tiae spirıtuali , {t A Pontifice,, Q Ua testimonıum lıtterarum
Poteratne quispiam 1Abere ACGCE aut TCHTESSUM ad beneficiun
Iludve CONSECQUI , N1S! lıtteras habeat? In exemplo C  S quo Su  C

!

DOSUIMUS de dispensatione matrımonıı In SEeCUNdO oradu, dispensetur
A Pontitice (T quopilam 1usta CAausa, O habeat lıtteras oh reten-
tionem actam A Datarıo., ONNE in tacıe SLLAC C1vitatis ei ecclesiae
habebitur INnCcestuOSuUs, eXcommMuUnNICAbItur , 11 Ssuscep(i
1abebuntur egitimi? ı CUMM statutum S1C, matrımon1a debere
Her clandestina, U{ probata sınt in Tacie ecclesiae, C primum DO-
1U naturalı INSTULUTO Mmatrımon11 IT nroles honesta, Ua 1gnıtas
ei honestas Tamılıae SEr VetUr, MAax1Imo 1008 bono 11C privabitur b
tentas lıtteras; Qqu1s VI  e attestationem hanc, testimon1ıum NOC
CESSC maxiıme AdNNeXUum ogratiae tactae? MMO onge mag1s YUaI praedia
SCUu praebendam beneficio. (Quomodo CIZO notest vendi 10C test1mo-
nıum, N1s] oratia et1am vendatur? CX Paschalis DPapa „Qul NO MC
des1pit, “ In OCO YUECIM adduximus. Amplius, ut 1C1 Augustinus
ad Macedonium, e VT IUudicı1um, NeC n testimon1um vendı
potest, SICULT vendı potest 1Ustum patrocımıum. Immo S1 in spirıtuali
vendatur, SIMON1ACcUmM es{, Nquit beatu Thomas. Duplicı igitur ratione
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HOC testimonium vendi 10  - potest: tum qula maxiıme Aa spirituali
CONCESSIONI, tum qulia NDET et1am vendi nOoteST. Nec 1n tota hac

adduc1 potest similıtudo de praebenda, YUaC instituta est, ut eiur
habenti!i benefcium, de distribution1ibus quotidianIis, € Sunt
institutae, ut dentur his qul horı1s divıinıs intersunt, in quıbus dieunt
eolog!], oportet intentionem ESSC rectam, ut prımO eratur In NS
1U cultum, SECUNdATIO 1 pecun1am, quoniam iın aCTU, qu1 It, SC1-
1Ce ( tur ad horas divinas accıpıturque pecunla 1VTO 1STF1DU-
tion1ıbus instituta, nıhıl malı est Maa aCtus, NSI DTAaVa intentione
11at VIT10SUS. G1 QUuI1s CTSO intentionem rectam aDbuer!1 e ordınatam,
1 malı agıt In CAdsSu NOSIrO ACIUS 1pse NOn oratultae CONCES-
S1ON1S SU11 natura malus est et repugna Evangello. „(jratis date“,
Inquit T1ISTUS

Superest, DBeatme ater, ut quaedam dicamus de e..
ranıs ef de infamıa praedecessorum Sanctitatis Tuae. erto SC1AS
el persuasissımum habeas, nulla mag1s Inirıng] maledicen-
ti1iam Lutheranorum, nullam etjiam LE CSSC, YUaMı mag1s 1meat LO X

Anglıae schismatıcus, A CUrjae eTt cler1 reformationem, OTUIM

praesertim, YUaAC spectan ad DETSONAM Beatıtudinis Iuae. ega iLtente
quicumque CA, YUUaC LOX Angliae y PIS PEXCHSa IN DU  1cum edidit ;
perspicue intellıget, Nl 1EDCH illum mag1s Uumere, quod
Iormatıs ILlıs, UUaC inTamant e 14 In OTE orbem divulgarunt
hostes NU1LUS anctae edis, concılıum COgalur. Concıiıdent A refior-
matione audıta Lutheranı; Omn1s Christianus populus, qul Nuta  J aV1-
dissiıme amplectetur pristinam Ilam pietatem CT94A hanc Sanctam
Sedem ıhıl est, quod mMal0T1 tot1us reipublicae Christianae plausu
eXcepium uUuNg ua iuerit Quae gloria LUuag, Qqu1s honof, 1C1 LO potest,

ab eloquentiss1ım1s Oratorıbus. uod de infamıa iuOorum TAaC-
decessorqm‚ haec compositionum ratio, UUaC 1a uraf(, INCOE-

FEine Schrift Heinrichs 111 VEeHCN das Konzıl! erschien Ende al
1537 ıınter em JTıtel „Illustrissimı au notentissim ı reg1s, SENATIUS nopulıque Anglıae
sententıa ef de concılio, quod Yauyılus eEPISCOPUS Komanus Mantuae Tuturum
esimulavıt ef de CA bulla, qQqUa ad calendas novembrıs i prorogavıt.“ Vergl. dıie
kurze Inhaltsangabe hei (Gairdnen:‘, Leiftters and 'apners 1 ) 504 ] )ie
TOSSC Furcht Heinrich al VOT einem allgemeinen Konzil tritt 1n allen englischen
Staatspapieren se1t em a  TE 1536 und iIrüher sehr deutlich Zu Tage. /u on
cscheint INan indessen nicht YIOSSCS (jewicht autf den absolutistischen Theologen
gelegt haben; denn AUSSCT der vorstehenden Aeusserung Contarınıis ist NIr
eine private Arbeit bekannt geworden, die sich nıt dem FProteste Heinrichs be-
schäftigt, indem ıIn gyewIlsser Antonius Massa Al einen Parıs studierenden
Schotten Jacobus abh Orc_herdeh (”) eine Jängere Abhandlung richtet : „JJe sententia
reg1s Angliae SUDET Iuturo conc:l10.“ Vatıc lat 4806 O ] J)as Stück ist
datiert OM, November ö doch ist 21r nıcht gelungen, Näheres über die
beiden ersönlichke.ten festzustellen,
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IX M  A  K A R  AL  SO  F:  >  Fr  FE  s  119  M  Ein Gutachten zur Réfor1n des päbstlichen Gnadenwesens etc.  Ar  perit a Sixti temporibus: non est, quod de trium vel quatuor Ponti-  70  ficum nomine tantopere curemus (quamvis possent excusari, quod  parumper ipsis non advertentibus hic modus irrepserit), ut velimus  potius errorem eorum tueri ac pari infamia laborare, quam corrigere  A a a C  quae distorta sunt, et maximam nobis laudem comparare. Magnum  BB  certe negotium et infinitum, si quis voluerit omnia gesta omnium  Pontificum tueri. Nobis videtur, Beatissime Pater, quod magnam iniu-  riam faciat S.“ Tuae, qui pronuntiat sentire de probitate, de religione,  de animi magnitudine tua nihil maius, nihil divinius, quam quod  A E i DE A E  populus Christianus vidit et meminit de praedecessoribus tuis. Fuere  prudentes viri, illustres , probi viri, non negamus; verum ea omnia  nihil sunt, si conferantur ad expectationem , quam de te concepit  ;  universa Christiana respublica. Putant omnes te veluti alterum solem  in hisce tenebris nobis ortum; novos sperant dies nobis venturos  longe splendidiores, longe amoeniores, quam fuerint ad hanc diem.  Perge animo, quae coepisti, sequere divinum radium; qui tibi illuxit.  Non ‚deerunt honesti modi providendi angustiae aerarii tui; sponte  dabunt fortasse non pauciora, cum nulla erit coactio, nulla subtractio;  si qua fieret jactura, multi sunt modi resarciendi. Christus tibi aderit,  quid times? Sacerdos es, vicem geris illius, qui est sacerdos in aeternum;  DE  qui dixit Petro, in cuius tu locum succedis: „Modicae fidei, quare  dubitasti?“ Cum timebat, mergebatur; coepit fidere, confestim calcavit  undas. Nobiscum est hic sacerdos usque ad saeculi consumationem.  Pollicitus est hoc ipse, praestabit procul dubio.  Haec sunt, Beätissime Pater, quae nos, quorum nomina sub-  scripta erunt, existimamus dicenda et sentienda esse secundum doctri-  nam evangelicam de compositionibus Datarii, submittentes tamen  quaecumque nostra dicta correctioni cuiusvis melius sentientis, im-  primis Sts Tuae, quam Deus nobis et ecclesiae suae diutius servet  incolumem.  Humilis servus et devota creatura Sancts Vestrae G. cardi-  nalis Contarenus.  Eiusdem S%s Va humilis servus et devota creatura Jo. Petrus  ;  cardinalis S  Sixti.  Eiusdem St“s Vae humillimus servus et devotissima creatura  Hieronymus archiepiscopus Brundusinus.  Eiusdem S%“@s  N  humillimus servus et devotissima creatura  frater Thomas Badia magister sacri palatii.
G

119Ein Gutachten 0M Reform des päpstlichen Gnadenwesens ete
_  _per1 q Sixti tempor1Ibus: EST, Qquo de trıum vel quatuor ONU-

tHcum 11Oomıne tantopere CUTEMUS (quamvis Dossent EXCUSATI, quo
DATUMDCT 1DSIS NON advertentibus hiCc modus irrepserit), ut velımus
pOotlus CO COTUM tuer] parı infamıa laborare, COMNIADERE
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YJUAaC IiSTOLLA SUNT, ef maxımam noDbI1s audem COMPATATE., Magnum
certe negotium et Infhinıtum, S] Qqu1S voluerit OmMNn1aA gesta omnıum
Pontiiieum {Uer. 1$ videtur, Beatissime ater, quo INAZ Na M
ram acıat Sh T uaxe, qu1 pronuntiat sentire de probitate, de rel1g10ne,
de anımı magnıtudine {a nıhıl Malus, nıhıl diviniıus, QUaM quod
populus Christianus V1 e memi1init de praedecessor1bus tUu1S. Fuere
prudentes VIT, illustres , probi vir, 11011 NCQAMUS;) Omn1a
nıhiıl SUNT, S61 conterantur ad expectationem , YUam de te concepit S
Uuniversa Christiana respublica. Yutant OINNES te velut! Ilterum solem
In hisce tenebrIis nobıs Ortum ; sperant 1es nobıis venturos
onge splendidiores, onge amoenilo0res, YUamı uerint ad hNanc 1em
Ch&XE anımo, YJUAC coepIstl, SCYUECTE dıyviınum radıum,; qu1 Ub1 illuxit
Non deerunt onesti modI1i provıdendi angustiae gerarı! LUl; sponte
dabunt Iortasse 11ON pauciora, CUIMNM Nnu erıt COAaCtHO, nulla subtractio;
S1 UUa Neret lactura, MUu SUNT mMoOod1 resarcliend\i. T1ISTIUS 1b1 aderit,
quid tiimes ” Sacerdos ©S vicem ger1s illius, qul1 est sacerdos in aetiternum
quI1 1X1 C® IN CU1US Iu locum SUCCEdIS : „Modicae 1del,
dubitastı ? « Cum i1mebat, inergebatur; coepIt MNACIE contiestim calcavit
undas. Nobiscum est NIC sacerdos ad SaeCcullı consumationem.
Pollicitus est HOC 1DSE, praestabit procul 10

Haec SUNT, Beatissime AaUeh YJUaAC 1105S, YQUOTUMMN nomıina SUD=
Sscrıpta erunft, existimamus dicenda ei sentienda CS5SC secundum doectri-
Nla evangeliıcam de Composition1bus Datarı1, submittentes tamen
UACCUMIIUE nOosSira ) (010] correcton1 CHIUSVIS melius sentientis,
primıs Stis Tuae, qUam Deus nobis ef ecclesiae SLacC diutius servet
incolumem.

Humilis SETIVUS eit devota creatura Sancthis Vesirae CAardı-
nalıs Contarenus.

Eiusdem 8115 Vae humilis EIVUS ei devota creatura Jo Detrus
cardınalıs St1 MX

E1iusdem Shs Vae humillimus 15 el devotissıma creatura
Hıeronymus archi1ep1scopus Brundusinus.

Eiusdem S1.|S \/ae Nnumiıllımus SCIVUS et devotissima creatura
Irater Ihomas 12a magister sacri palatır


